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Nikolaus beim Kinderturnen 
Text auf Seite 14 







































Ski 

Neueseinfallen lässt, damit man noch besser Ski fahren kann. 
Dieses Mal haben sie sich aber noch Unterstützung von Bode Miller 
geholt und haben sich Einiges von ihm abgeschaut (so oft wie dieser 
Name fiel, wurde der Eindruck geweckt, dass Martin einen Vertrag 
mit ihm hat;-)). 

Das Leitbild der Saison 2004/2005 orientiert sich am Rennlauf 
Somit mussten wir feststellen, dass doch alles gar nicht so neu war. 
sondern Altes wurde wieder aus der Schublade gekramt. 
Jetzt ist wieder Oberkörperausgleich und Becken zum Hang angesagt. 
Aber die Kante und der Belastungswechsel sind uns geblieben. 
Durch viele Übungen, die auch unser Koordinationsvermögen 
stark forderte (teilweise auch überforderte) und uns zum Teil an unsere 
Grenzen brachten, wurde uns neues Wissen, sowie zum Teil neues 
Fahrgefühl mit viel Spaß vermittelt. 

Die .,Skitouris·', wie Jörg seine Gruppe der Nicht-Übungsleiterliebevoll 
nannte. waren derweil richtig Ski fahren, und mussten keine "komischen" 
Übungen absolvieren. Bei lockerem Gruppenfahren und Fahrübungen 
korrigierte Jörg (großteils mit tlotten Sprüchen) die individuellen Fehler 
und gab wertvolle Tipps zum Verbessern der Technik . .lörgs persönlichem 
Stil entsprechend legten sich Einige eine f1ottere Fahrweise zu und 
wirklich alle haben dazu gelernt! 

Die Abende waren eher ruhig. Kiki und Bernd hatten besonders viel 
Schlafnach zu holen, 10 Stunden Schlaf die Nacht waren nichts. 

So wurden die Abende mit gemütlichen Gesprächsrunden im Gastraum 
und der Bar. sowie vor allem "Kampf-Uno" verbracht (eine etwas 
verschärfte Variante der neuen Version von Mau-Mau). 
Aber ruhig bedeutete nicht, dass gar nicht weg gegangen wurde: 
obwohl dem verschobenen Ski-Opening auch die örtlichen Großfeiern 
zum Opfer fielen, fanden sich am Freitag und Samstagjeweils 
Grüppchen, die Kuhstall und Leo 's Stad! einen kleinen Besuch abstatteten 
und es dort bei Gesang und diversen Ölmitteln bis 2 bzw. 3 Uhr aus­
hielten. Dochaufgrund der langjährigen Apres-Ski-Erfahrung gab es am 
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Ski 

nächsten Tag keine Ausfälle zu verkraften- nun. fast keine:) 
Ach ja : natürlich gab es nach dem Abendessen in gemeinsamer Runde 
die gewohnte Videoanalyse fürjeden Einzelnen. Mit schonungsloser 
Offenheit wurde in Slow Motion und Standbildern nochmals aufTechnik­
fehler und andere Unzulänglichkeiten (falsche Kleidung) hingewiesen­
so konnte jeder seine eigenen Fehler am Bildschirm sehen. 
natürlich gepaart mit entsprechenden Korrekturhinweisen und Tipps. 

Alles in allem w·ieder ein rundum gelungenes Skiwochenende. 
Es hat wirklich Allen unheimlich viel Spaß gemacht! 

Ski heil , 

Sandra und Thommy (Gast) 

Danksagungen 

Last but not least einen herzlichen Dank an .. 

- Stefan für die Organisation der Veranstaltung 
(die Zimmerplanung musste jeden Tag nach Zu- und Absagen 
geändert werden) 

- Martin für die gute Schulung des Übungsleiterteams 

- .lörg für sein Angebot, gegen ein kleines Trinkgeld 
(das hast du bestimmt versoffen, oder?) auch den Skitouristen 
2 lehrreiche Tage zu ermöglichen! 

- den Verein für die neuen Skiklamotten. auch wenn noch nicht alle 
neuen Hosen und Jacken passen 

- Kiki. Andrea und Stefan für den abendlichen Skiservice 

- alle Fahrer für den täglichen Transfer zum Skigebiet 
und den damit verbundenen Verzicht aufApres-Ski 

- der Firma Intersport Profimarkt Wermetskirchen für die Testski 

- den lieben Gott für das grandiose Wetter 
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Herbstwanderung am 17.10.2004 

Bei der schönen Frühlingswanderung mit Magdalene und Friede! hatte 
Rosemarie festgestellt. dass Wandern in der Gruppe doch viel Freude 
macht und. obwohl sie und Schorsch meistens mit dem Rad unterwegs 
sind, wusste sie aber auch von schönen Wanderwegen rund um 
Burscheid. Sogleich machte Magdalene den Vorschlag. die nächste 
Wanderung doch einmal in Burscheid stattfinden zu lasseiL Gerne haben 
Rosemarie und Schorsch dann Anfang Oktober eine Herbstwanderung 
organisiert. Michael machte den Termin in der Freitags-Gruppe publik 
und sorgte so für eine rege Beteiligung. 
Pünktlich um II :00 trafen sich 22 Teilnehmer am Burscheider Bad. 
Zunächst führte der Weg durch die Ortschaften Repinghofen und 
Heddinghofen in das Wichbachtal zur Lambertsmühle (zukünftig das 
Museum "Vom Korn zum Brot"; in der Guten Stube der Mühle finden 
Trauungen statt). Weiter ging es im Tal entlang zur Ortschaft Dürscheid. 
Hier überraschten die frischgebackenen Großeltern Lunz die Wanderer 
mit Sekt und Saft- passend auf dem Dorf- Kinderspielplatz und ließen ihr 
Enkelkind .. Mäxchen·· hoch leben. Nach dieser erquickenden Rast führte 
der Weg weiter nach Lützen-kirchen, immer vom Wichbach begleitet; auf 
dem folgenden Pfad nach Biesenbach sorgten unvorhergesehene Aushub­
arbeiten an einem Teich für etwas unwegsames Gelände und somit für 
" Schlammschuhe··. In Claasbruch verließen die Wanderer das Tal und 
stiegen zum Claas-häuschen auf, dort gab es gegen 14:00 für die einen 
Gulaschsuppe und für die anderen Waffeln. 
Nach dieser ausgedehnten Pause ging es über den Höhenrücken, "mit 
weitem Blick über das Rheintal und in die Kölner Bucht" weiter in Rich­
tung Obstgut Mönchhof Jetzt führte der Weg bergab durch die 01ischaft 
Hamberg zum Bornheimer Bach, dann im Tal durch Bornheim und nach 
einem kurzen Aufstieg weiter durch den Wald unterhalb an Rötzinghofen 
vorbei weiter zum Ausgangspunkt. 
Die mit geführten Schirme waren nur zwei mal ??? zum Einsatz gekom­
men, alle waren erfreut über diese aufschlussreiche Wanderung in einem 
nicht so bekannten Gebiet. Nach einem herzlichen Dank an die Organisa­
toren verabschiedeten sich die Wanderer und strebten gegen 17:30 auf 
verschiedenen Wegen den heimatlichen Gefilden zu. 

21 Rosemarie Lzm:: 












































